


Über/Zeugen – 
Zwei Wege der Krimiherbst-Ausstellung an das Thema 
Wahrnehmung und Wiedergabe: 
über/Zeugen: Wie funktioniert Wahrnehmung, was wissen 
wir davon, wie wir Wissen erlangen und verarbeiten? 
Über/zeugen: Ein Film, eine Kritik und viele verschiedene 
Ideen, Aufmerksamkeit dafür zu wecken: Studierende der 
Freien Hochschule für Grafik-Design präsentieren ganz  
individuelle Ansichten von DER FREMDE SOHN. 
Vernissage und Eröffnung des Krimiherbstes: Montag, den  
11.10., 20 Uhr in der Galerie. Die Ausstellung ist bis zum  
27.10. während der Öffnungszeiten des Cafés zugänglich.

Aufgehorcht/Nachgelesen: 
Für Kinder (ab 10 Jahren) kommt am Samstag, den 23.10. 
in einer HörBAR-Matinee um 11:00 Uhr im Kinosaal  
WILLY WATSON UND DAS GEHEIMNIS DER UNSICHT-
BAREN KINDER. Der Neffe des Assistenten von Superdetek-
tiv Sherlock Holmes klärt in diesem Hörspiel das Geheimnis 
um seinen besten Freund Petticoat Charlie. 
Filmvortrag ILLUSIVE PICTURES am Samstag, den 23.10. 
um 21:00 Uhr in der Galerie: Regisseure, Drehbuchautoren 
und Kameraleute locken auf die falsche Fährte und lassen 
uns dann doch die (eine?) Wahrheit erkennen...
Im Nebenraum des Cafés bieten eine Hörstation mit Krimi- 
hörspielen und gutgefüllten Bücherregalen viel weiteres  
Material.
Der Krimiherbst im Alten Wiehrebahnhof ist eine Gemein-
schaftsveranstaltung von Kommunalem Kino und Literatur-
büro Freiburg mit dem SWR 2, SWR Studio Freiburg und 
Centre Culturel Français Freiburg.

CHANGELING  |  DER FREMDE SOHN
|   USA  2008   |   OmU   |   141 Min.   |
Christine Collins lebt 1928 in Los Angeles allein mit Ihrem 
Sohn Walter – der eines Tages spurlos verschwindet. Die 
verzweifelte Mutter hört nicht auf, nach ihm zu suchen. 
Fünf Monate später behauptet die korrupte Polizei, den 
Jungen gefunden zu haben, und stellt die Ermittlungen  
ein. Aber Christine weiß: das ist nicht Walter. 
|	 Regie und Musik: Clint Eastwood   |
	 Buch: J. Michael Straczynski   |   Kamera: Tom Stern   |
	 mit Angelina Jolie, John Malkovich, Colm Feore   | 
|	 Mi  13.10., 21:30   |  Sa  16.10., 21:30   |

 Blow-Up
|   GB/Italien  1966   |   DF   |   111 Min.   |
Ein Fotograf macht Schnappschüsse im Park – doch die jun- 
ge Frau, die er ablichtet, ist nicht begeistert und versucht  
alles, um die Negative zu bekommen. Was ist auf diesen  
Bildern, dass sie so dringend aus dem Verkehr gezogen wer- 
den müssen? Antonionis Klassiker über die Frage nach Sein 
und Schein aus dem »Swinging London« der 60er Jahre.
|	 Regie: Michelangelo Antonioni   | 
|	 Do  14.10., 22:00   |  Sa  16.10., 19:30   |

GEKONNT VORLESEN
Workshop für Autoren und Übersetzer
– NACHHOLTERMIN –

Es geht in diesem praxisbezogenen Seminar darum, sich  
mit den Anforderungen, öffentlich vorzulesen, auseinander- 
zusetzen, damit das eigene Lesen mit einer klaren Sprech-
haltung und -intention verbunden wird.
Inhalt: Präsenz und Kontakt * Sinnerfassendes Lesen *  
Vorlesen als Interpretation * Bewusster Einsatz der 
Stimme * Wirkung von Melodie, Tempo, Lautstärke,  
Artikulation und Pausen * Leseübungen mit Ihren eigenen  
Texten * Individuelles Feedback und konkrete Tipps.
Leitung: Marcel Hinderer, Sprecherzieher, Freiburg.
Anmeldung: info@literaturbuero-freiburg.de
oder Tel. 0761. 28 99 89
|	 Di  12.10. und Di  19.10., 16:30–20:00 Uhr   |   
	 Galerie   |   Seminargebühr: 48,00 /40,00 Euro   |

FREIBURGER ANDRUCK

»GOTTGEWIMMER«
Lesung mit Christoph Meckel

Die nächste Lesung in der Reihe Freiburger Andruck 2010  
präsentiert das neue Buch von Christoph Meckel. Für sein  
Werk wurde er bereits mit zahlreichen Preisen geehrt.  
Zuletzt erschienen Nachtsaison (Erzählungen, 2008) und  
Seele des Messers (Gedichte, 2006). Er lebt als freier 
Schriftsteller und Zeichner in Berlin und gehört zu den  
prägenden Stimmen der deutschen Poesie. Sein neuer  
Band Gottgewimmer versammelt Gedichte aus den  
letzten Jahren. 
Die Moderation übernimmt Bettina Schulte, 
Badische Zeitung.
|	 Di  12.10., 20:00 Uhr   |   BZ-Forum, Bertoldstraße 7   |   	
	 Eintritt: 7,00/5,00 Euro   |   
	 Karten im Vorverkauf in der Stadtbibliothek 
	 am Münsterplatz und an der Abendkasse   |

LITERATUR IM SORTIMENT
Italo Svevo, Zeno Cosini: Die Zigarette 
Gelesen von Peter Haug-Lamersdorf

Eine Hommage an das Rauchen: Italo Svevo, Wegbereiter  
der literarischen Moderne in Italien, beschreibt in seinem  
Literaturklassiker Zenos Gewissen (deutschsprachige  
Erstausgabe: Zeno Cosini) im Kapitel »Die Zigarette« alle  
Formen des Kettenrauchens – über heimlichen Zigaretten- 
genuss, Entwöhnungskuren auf ärztliches Anraten bis hin 
zu unausweichlichen Rückfällen in die quasi »heilige Sucht«.
Der Freiburger Schauspieler Peter Haug-Lamersdorf liest 
Auszüge aus dem Kapitel in entsprechender Atmosphäre: 
Literatur im Sortiment trifft in seiner fünften Veranstaltung 
auf Tabakwaren Stefan Meier; während der Lesung ist das 
Rauchen explizit erlaubt; eine Whiskyprobe wird gereicht. 
Stephan Kuß führt in die Veranstaltung ein.
|	 Do  14.10., 20:00 Uhr   |   
	 Tabakwaren Stefan Meier, Rathausgasse 26   |   
	 Eintritt: 4,00 Euro   |

KARL-SCZUKA-PREIS 
2010
Die HörBAR im Oktober steht im Zeichen des Karl-Sczuka- 
Preises 2010, der jährlich an die beste Produktion eines 
Hörwerks, das in akustischen Spielformen musikalische 
Materialien und Strukturen benutzt, verliehen wird. Zwei 
Tage nach der Preisverleihung bei den Donaueschinger  
Musiktagen präsentieren die Preisträger ihre Werke im 
Rahmen der HörBAR.
Der Autor Oswald Egger und die Regisseurin Iris Dröge-
kamp erhalten den Karl-Sczuka-Preis 2010 für Hörspiel  
als Radiokunst. Sie werden für das Radiostück Ohne Ort 
und Jahr ausgezeichnet. Der diesjährige Karl-Sczuka- 
Förderpreis in Höhe von 5.000 Euro wird an den korea-
nischen Autor Sung Hwan Kim und den amerikanischen 
Musiker David Michael DiGregorio für ihre Produktion One 
from In the Room vergeben.
Die HörBAR ist eine Veranstaltungskooperation von 
Literaturbüro Freiburg, Kommunales Kino und SWR2.
|	 Mo  18.10., 20:00 Uhr   |   Kinosaal   |
	 Eintritt: 5,00 /4,00 Euro   |

LITERARISCHES WERKSTATT-
GESPRÄCH 

Im »Literarischen Werkstattgespräch« können Schreibende 
unveröffentlichte literarische Texte zur Diskussion stellen. Die 
Veranstaltung findet monatlich jeweils am letzten Donnerstag 
statt. Textbewerbungen bitte bis spätestens eine Woche vor 
dem Gespräch ans Literaturbüro schicken.
|	 Do  28.10., 20:00   |   Galerie   |   Eintritt frei   |

DURCHWANDERTE TEXTE
Kurzlesungen und Gespräch mit Erica Pedretti, 
Ilma Rakusa und Zsuzsanna Gahse

Erica Pedretti, Ilma Rakusa und Zsuzsanna Gahse: drei  
deutschsprachige Schriftstellerinnen, deren literarische Aus- 
einandersetzungen maßgeblich durch die Länder Mittel- und  
Osteuropas und ihre jeweiligen Sprachen geprägt sind. Drei  
Schriftstellerinnen, die in ihren Werken unterschiedliche We- 
ge finden, diese Prägungen in Literatur zu übersetzen. Nach  
Kurzlesungen mit den Autorinnen spricht die Literaturvermitt- 
lerin, Übersetzerin und Slawistin Claudia Dathe mit ihnen über  
reale, imaginierte und ästhetische Durchwanderungen. Die  
Veranstaltung ist Teil des internationalen literaturwissen- 
schaftlichen Symposiums was ich vor langem an einem  
andern Ort begonnen habe... –  die Erinnerungstexte 
der Autorin Erica Pedretti vom 28.–30.10.2010 im Alten 
Wiehrebahnhof. 
Ausführliches Programm und Anmeldung zum Symposium un-
ter: http://www.zag.uni-freiburg.de/fgs/?p=199.
Eine Kooperation vom Literaturbüro Freiburg und dem  
Zentrum für Anthropologie und Gender Studies, gefördert von 
der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia.
|	 Sa  30.10., 20:00 Uhr   |   Galerie    |   
	 Eintritt: 6,00 /4,00 Euro   |   Vorbestellungen: 
	 0761. 28 99 89 oder info@literaturbuero-freiburg.de   |

Zusätzliche literarische Veranstaltungen im Begleitprogramm 
des Symposiums:
Erica Pedretti (La Neuveville, Schweiz): Lesung aus ihrer im 
März in der Insel-Bibliothek erschienenen Autobiographie 
Fremd genug
|	 Do  28.10., 20:00 Uhr   |   Galerie   |

Erica Pedretti (La Neuveville, Schweiz): Poetikvorlesung
|	 Fr  29.10., 20:00 Uhr   |   Galerie   |

SWR2 HörBAR für Literatur und Radiokunst: 
Zum 80. Geburtstag der Schweizer Autorin Erica Pedretti. Drei 
Hörspiele: Badekur (SWR 1971), Kaninchen (SWR 1972), 
Catch as Katz can (DRS 1972)
|	 Do  11.11., 20:00 Uhr   |   Kinosaal   |

ZWISCHEN/MIETE
MIT ANDREAS STICHMANN 

Die Lesereihe zwischen/miete präsentiert Literatur aus der  
jüngsten Schriftstellergeneration und bringt sie ins Gespräch.  
Von Studierenden organisiert und moderiert, kommen für 
einen Abend professionelle junge AutorInnen zur »Zwischen-
miete« in Freiburger Wohngemeinschaften und präsentieren 
ihre Texte. Zum Auftakt des Wintersemesters liest Andreas 
Stichmann aus seinen neuen Texten. 1983 in Bonn geboren, 
studierte er am Deutschen Literaturinstitut Leipzig und erhielt 
bereits zahlreiche Auszeichnungen und Preise. 
Eine Veranstaltung von Literaturbüro Freiburg in Zusammen-
arbeit mit dem Studentenwerk Freiburg. 
|	 Fr  29.10., 20:00 Uhr   |   Ort wird noch bekannt gegeben   |   	
	 Eintritt: 3,00 Euro (inkl. einem Bier und Brötchen)   |

»WAHRHEITSSUCHE UND 
IRRTUM«
lautet das Motto des dritten Krimiherbstes im  
Alten Wiehrebahnhof vom 10.10.bis zum 26.10.2010.  
In der letzten Oktoberwoche begibt sich eine achte Klasse  
des Gymnasiums Staufen auf »Wahrheitssuche« und erarbei- 
tet in einem zweitägigen Hörspielworkshop unter der Leitung  
von Mark Ginzler (Regisseur) und Wibke Gerking (Kultur- 
redakteurin SWR Freiburg) Grundlagen der Hörspielproduk-
tion. Das Ergebnis wird im Alten Wiehrebahnhof präsentiert. 
Eine Veranstaltung von Literaturbüro Freiburg, 
SWR Studio Freiburg und Kommunales Kino Freiburg.
|	 Sa  30.10., 16:00 Uhr   |   Kinosaal   |   Eintritt frei   |

DOPPELNAHT ** 
Briefwechsel zur deutsch-deutschen Einheit

Anlässlich des 20. Jahrestages der Deutschen Einheit  
nehmen fünf Schriftstellerinnen und Schriftsteller mit 
einem Partner ihrer Wahl einen Briefwechsel auf und 
initiieren einen literarischen Dialog über den Stand der 
Dinge im Land. Auf der Basis der eigenen Lebensumstän-
de und persönlichen Erfahrungen schreiben sich Feridun 
Zaimoglu und der Leipziger Lyriker Thomas Kunst, der 
diesjährige Georg-Büchner-Preisträger Reinhard Jirgl und 
der schwedische Schriftsteller Ulf Peter Hallberg, Marle-
ne Streeruwitz und die Schauspielerin und Regisseurin  
Gabriele Gysi, Kathrin Schmidt und die Autorin Ingeborg 
Arlt sowie Andreas Maier und der Autor und Literatur- 
kritiker Christoph Schröder. Die Briefwechsel werden in  
einer Veranstaltungsreihe mit den beteiligten Autorinnen  
und Autoren im Literaturbüro Freiburg, im Collegium  
Hungaricum Berlin sowie den Literaturhäusern Hamburg  
und Rostock und dem KulturHaus Loschwitz in Dresden 
präsentiert und auf der Internetseite des Projekts veröf-
fentlicht. 
In Freiburg werden die Schriftsteller Feridun Zaimoğlu 
und Thomas Kunst ihren Briefwechsel vorstellen. Die 
Moderation übernimmt Insa Wilke, Literaturkritikerin und 
Programmleiterin des Literaturhaus Köln.
Projektträger: Literaturbüro Freiburg, inter:est Kultur-
projekte Berlin. Gefördert von der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur, dem Kulturamt der Stadt  
Freiburg und der Sparkasse Freiburg, in Kooperation mit 
der Heinrich-Böll-Stiftung Berlin und der Heinrich Böll  
Stiftung Baden-Württemberg sowie zahlreichen weiteren 
Partnern. Nähere Informationen zum Projekt: 
www.doppelnaht-briefwechsel.de
|	 Di  05.10., 20:00   |   Kinosaal   |   
	 Eintritt: 8,00/6,00 Euro   |

DIE ARCHITEKTEN ist der Beitrag des Kommunalen  
Kinos zur Veranstaltungsreihe »Doppelnaht«. Wie war der  
Osten Deutschlands vor der Wiedervereinigung, wie war das  
Leben in der DDR? Nur mit diesem Wissen lassen sich die 
Veränderungen der letzten 20 Jahre ermessen.

DIE ARCHITEKTEN
|   DDR  1990   |   107 Min.   |
Daniel – Ende 30, Architekt, verheiratet, eine Tochter.  
Lange hat er zwar erfolgreich an Wettbewerben teilge-
nommen und doch nur Bushaltestellen und Telefonzellen 
bauen dürfen. Durch Fürsprache seines alten Professors 
bekommt er jetzt die Chance, ein ganzes Neubauviertel 
in Marzahn planen zu dürfen. Eines, in dem die Menschen 
wirklich leben könnten…
Dieser »letzte« Film der DEFA wurde 1988 geschrieben.  
Die Dreharbeiten zogen sich bis in den November 1989,  
als die Mauer fiel. Die Endzeitstimmung dieser Geschichte 
aus einem inzwischen nicht mehr existierenden Land hat-
te in der Euphorie der nun folgenden Wiedervereinigung 
keinen Platz mehr in den Kinos und bleibt dennoch ein 
bewegendes Zeitdokument über das Leben in den letzten 
Tage der DDR. Den Architekten geht es wie ihren Mit-
bürgern: Den optimistischen Aufbruchsideen stehen die 
Beharrungskräfte des Systems gegenüber…
|   Regie: Peter Kahane   | 
|	 Do  07.10., 21:30   |   So  10.10., 17:30   |

DOPPELNAHT:

LESUNG & FILM

MITTWOCHSKINO: CINEBRASIL – BRASILIANISCHES FILMFEST 28.–31.10.

3. Krimiherbst 2010: Wahr:schein:lich – Illusive Pictures 

LIRUM LARUM LESEFEST: CHRISTA KOŽIK UND ROLF LOSANSKY 

AMAZONAS

den Traum eines Eigenheims, aber das knappe Budget reicht  
gerade einmal, um die Rechnungen zu zahlen. Als Paolo  
einen Vorschlag annimmt, ein Buch über das Stadtviertel  
Tijuca zu schreiben, scheinen bessere Tage zu kommen.  
Was wie ein Geschenk des Himmels daherkam, führt aller-
dings bald zu einer familiären Krise.
|	 Regie: Vinícius Reis   | 
|	 Fr  29.10., 19:30, zu Gast: Regisseur Vinícius Reis   |

OLHOS AZUIS
|   Brasilien  2009   |   OmU   |   111 Min.   |
Am letzten Arbeitstag vor seiner bevorstehenden Pension 
hält Marshall, ein amerikanischer Grenzbeamter, willkür-
lich verschiedene Passagiere in einem Warteraum des New 
Yorker Flughafens auf. Dort führt er mit ihnen Interviews, 
die eine überraschende und tragische Wendung nehmen. 
Preise: Festival de Paulínia: Bester Film, Beste Schauspie-
lerin, Bester Schauspieler, Bestes Drehbuch, Bester Schnitt, 
Bester Ton.
|	 Regie: José Joffily   | 
|	 Sa  30.10., 19:30, zu Gast: Regisseur José Joffily   |
	 So  31.10., 21:30   |

SALVE GERAL
|   Brasilien  2009   |   OmU   |   120 Min.   |
Am Muttertag 2006 ist Sao Paolo im Ausnahmezustand: 
Polizeiattacken, brennende Busse, Anschläge auf Shopping 
Center, Bombendrohungen in Metrostationen und Flughä-
fen bestimmen das Stadtbild. Die Anführer dieser Aktion 
ist das »Comando«, eine mächtige kriminelle Organisati-
on. Mitten in diesem Chaos befindet sich die Witwe Lucia, 
eine Klavierlehrerin, die finanzielle Schwierigkeiten hat und  
einer Mission folgt: den Sohn aus dem Gefängnis zu holen.
|	 Regie: Sérgio Rezende   | 
|	 Sa  30.10., 22:00   |

SIMONAL – NINGUÉM SABE O 
DURO QUE DEI
|	 Brasilien  2009   |   OmU   |   86 Min.   |
Der Dokumentarfilm erzählt die Geschichte des ehemali- 
gen Militäranführers Wilson Simonal, der in den 60er Jah-
ren ein erfolgreicher Sänger wurde. Von Carlos Imperial  
produziert, verkaufte Simonal Tausende von Schallplatten 
und füllte Fußballstadien mit seinen Shows, bis seine Karri-
ere ein jähes Ende fand, da er verdächtigt wurde, während 
der Militärdiktatur als Informant agiert zu haben, was er 
immer bestritten hatte.
|	 Regie: Cláudio Manoel, Micael Langer, Calvito Leal   | 
|	 Do  28.10., 19:30   |

SANEAMENTO BÁSICO
|   Brasilien  2007   |   OmU   |   112 Min.   |
In Linha Cristal müsste die Kanalisation saniert werden, 
aber die Gemeinde hat dafür kein Geld. Die Bewohner 
beschließen, einen Teil des für einen Film vorgesehenen 
Budgets zu verwenden – und mit dem anderen einen  
Low-Budget-Film über ein Ungeheuer zu drehen, das in der 
Kanalisation lebt. Eine begeisternde Fabel, die Komödie 
und Gesellschaftskritik vermischt.
Bemerkenswert ist die Schauspielerin Fernanda Torres, die 
Grande Dame des neuen brasilianischen Films, die in den 
Filmen von Walter Salles mitwirkte.
|	 Regie und Buch: Jorge Furtado   | 
|	 Fr  29.10., 22:00   |  So  31.10., 19:30   |

PRAÇA SAENS PEÑA
|   Brasilien  2007   |   OmU   |   100 Min.   |
Paolo, ein Gymnasiallehrer und Teresa, Geschäftsführerin  
eines kleinen Imbisses, leben eine solide Ehe. Mit ihrer  
Tochter Bel, einer heranwachsenden 15-Jährigen, sind sie 
eine typische brasilianische Mittelklasse-Familie. Sie hegen  

DAS FEST  |  FESTEN
|   Dänemark/Schweden  1998   |   OmU   |   104 Min.   |
Ein großes Familienfest steht an, Verwandte und Freunde 
versammeln sich im familieneigenen Hotel. Doch als beim 
Festessen einer der Söhne einen ungewöhnlichen Toast 
ausspricht, muss der Blick auf die Familienidylle neu jus-
tiert werden. Als einer der ersten Filme nach den strengen 
Dogma-Regeln gedreht.
|	 Regie: Thomas Vinterberg   | 
|	 So  10.10., 21:30   |  So  17.10., 19:30   |
	 Mi  20.10., 21:30   |

Memento
|   USA  2000   |   OmU   |   113 Min.   |
Wie findet man den Schuldigen am Tod seiner Frau, wenn 
man sein Gedächtnis verloren hat? Sicher weiß man nur, 
was in den Körper eingeschrieben ist – doch wie aussage-
kräftig können Tätowierungen sein?
Nolan beweist mit seiner furiosen Rückwärts-Erzählung, 
dass wir nichts wissen, wenn wir uns nicht erinnern.
|	 Regie: Christopher Nolan   |   Buch: Jonathan Nolan, 	
	 Christopher Nolan   |   Kamera: Wally Pfister   |
	 mit Guy Pearce, Carrie-Ann Moss, Joe Pantoliano   | 
|	 Mo  11.10., 21:00   |  So  17.10., 21:30   |
	 So  		 24.10., 19:30   |

Shutter Island 
|   USA  2000   |   OmU   |   138 Min.   |
Shutter Island ist eine Insel vor Boston, Gefängnis und  
Psychiatrische Anstalt. Zwei U.S. Marshalls sollen 1954 das  
geheimnisvolle Verschwinden einer Patientin aufklären –  
doch das seltsame Verhalten der Pfleger und Ärzte wirft  
mehr Fragen auf, als Antworten gegeben werden. 
Scorseses Film ist ein Vexierspiel in bester Noir-Tradition.
|	 Regie: Martin Scorsese   | 
|	 Fr  22.10., 19:30, Filmanalyse: Dr. Berthold Seiter   |  
	 Mi  27.10., 21:30   |   Do  28.10., 21:30   |

MOTHER  |  MADEO 
|   Südkorea  2009   |   OmU   |   128 Min.   |
Als ihr einfältiger, erwachsener Sohn des Mordes beschul-
digt wird, weiß die Mutter einfach: Das kann er nicht getan 
haben. Für die Polizei ist der Fall abgeschlossen, also muss 
sie selbst herausfinden, was wirklich passiert ist.
Von Komödie über Drama bis zum Thriller: Bong Joon-Ho 
zieht alle Register. Unerwartete Wendungen und unange-
nehme Wahrheiten garantieren einen spannenden Einblick 
in die koreanische Gegenwart.
|	 Regie: Bong Joon-Ho   | 
|	 Di  19.10., 21:45   |   Di  26.10., 21:30   |

Christa Kožik gehörte zu den erfolgreichsten Kinderbuch-
autoren der DDR, und da war es nur eine Frage der Zeit, bis 
ihre fantasievollen Bücher ihren Weg auf die Kinoleinwand 
fanden. Viele ihrer Bücher wurden verfilmt, einige davon von 
Rolf Losansky, einem der bekanntesten Kinderfilmregisseure 
der DDR.

FRIEDRICH UND DER VERZAUBERTE 
EINBRECHER
|   Deutschland  1996   |   78 Min.   |   ab 6 Jahren   |
Friedrich ist allein zu Hause, als er plötzlich Geräusche an 
der Wohnungstür hört. Er glaubt, seine Mutter sei eher von 
der Arbeit gekommen, doch dann ist Friedrich wie gelähmt: 
Ein Einbrecher steht plötzlich vor ihm. Selbst Friedrichs  
Bücherschrank ist vor dem Ganoven nicht sicher und als  
dieser Friedrichs Lieblingsbuch Robin Hood entdeckt, ge-
schieht etwas Merkwürdiges: Der Dieb beginnt zu lesen, und 
in seiner Phantasie werden die Abenteuer des legendären  
Robin Hood lebendig…
|	 Regie: Rolf Losansky   |
	 Buch: Christa Kožik und Rolf Losansky, nach dem Roman 
	 von Christa Kožik   | 
|	 So  17.10., 14:30, Kammerbühne im Theater Freiburg, 
	 in Anwesenheit von Christa Kožik und Rolf Losansky   |

» Zum zweiten Mal präsentiert das Kommunale Kino das  
brasilianische Filmfestival CINEBRASIL. Das Festival, das  
auch in weiteren 20 europäischen Städten zu sehen ist,  
bietet dieses Jahr ein ausgewähltes Programm mit aktuellen 
Produktionen, die erstmalig in Deutschland zu sehen sind. 
Wir freuen uns sehr, die Regisseure Vinícius Reis und José 

» Die Suche nach der Wahrheit ist ein Kenn- 
zeichen des Krimis – und immer wieder gerät  
man auf Irrwege, getäuscht durch unvoll- 
ständige oder falsche Informationen, verwirrt 
durch Missverständnisse. 
Es geht im 3. Krimiherbst um Zeugen, um unterschied- 
liche Wahrnehmung des Geschehens und um subjektive 
Wahrheiten auf der Suche nach der einen, objektiven ...

Joffily aus Brasilien zu Ihren Filmen begrüßen zu dürfen.  
Herzlichen Dank an Sidney Martins, dem Kurator des  
Festivals! 
Weitere Informationen unter www.cinebrasil.info. 
In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-
Brasilianischen Kulturverein DONA FLOR. 

Zur Ausstellung Bitterer Maniok – Indianische 
Kulturen der Amazonasregion im Naturmuseum  
Freiburg (bis 30.01.2011) zeigen wir Filme, die sich 
jenseits der Dichotomie »ursprüngliche Natur versus 
unheilbringende Zivilisation« auf die Geschichte und  
Lebenswirklichkeit der Indigenen in den gefährdeten und  
zerstörten Amazonasgebieten einlassen. 
Wir freuen uns sehr, als Deutschlandpremiere den  
Dokumentarfilm Pïrinop, My First Contact zeigen zu 
können, der die erste Begegnung mit den Weißen aus der 
Perspektive der Indianer erzählt. 
In Zusammenarbeit mit der Brasilieninitiative Freiburg, 
dem Eine Welt Forum Freiburg, der Infostelle Peru, der 
Kooperation Brasilien und dem Regenwald-Institut. 

ABGEHOLZT
DAS LAND DER ROTEN ERDE
|   Deutschland  2010   |   OmU   |   98 Min.   |
Die industrialisierte und exportorientierte Landwirtschaft  
hat im Mato Grosso do Sul (im großen Urwald des Südens)  
innerhalb der letzten 60 Jahre ein intaktes Ökosystem  
vernichtet und die Guaraní-Kaiowá kaum lebensfähig  
zurückgelassen. Wo einst dichte Urwaldregionen waren, 
wird nun großflächig Viehzucht betrieben und Getreide 
oder Soja angebaut. Die Guaraní-Kaiowá leben seither 
eingepfercht in viel zu kleinen Reservaten. Von dort  
versuchen sie, den Widerstand zu organisieren. Im  
Amazonas-Regenwald, im Norden des Landes, zeigen  
sich ähnliche Entwicklungen wie im Süden. Regenwald-
abholzung, Grundwasserversickerung, Zerstörung tradi-
tioneller Lebensräume. Es ist der Ort, an dem der Film 
beginnt mit seiner Erzählung von Zerstörung, Auflehnung 
und der noch vorhandenen Lebensfreude der Indigenen.
|	 Regie: Marco Keller   |
	 Schnitt: Barbara Toennieshen, Marco Keller   | 
|	 Mi  06.10., 19:30, zu Gast: Marco Keller   |

AGUIRRE, DER ZORN GOTTES
|   Deutschland  1972   |   93 Min.   |
Im 16. Jahrhundert begeben sich spanische Konquista-
doren auf eine Expedition zum sagenhaften Goldland 
Eldorado in den Tiefen des Amazonas-Urwalds. Nach und  
nach übernimmt der größenwahnsinnige Aguirre (Klaus  
Kinski) die Leitung des Trupps und führt ihn ins Verder- 
ben. Legendär wurde der Film durch die Umstände der 
Dreharbeiten: An Originalschauplätzen gedreht und von  
Überschwemmungen und Krankheit gebeutelt, erschwer- 
te das angespannte Verhältnis zwischen dem Regisseur 
und Kinski die Dreharbeiten zusätzlich. Der Lohn war ein 
visuell überwältigender, symbolhafter Klassiker.
|	 Regie: Werner Herzog   | 
|	 Fr  08.10., 19:30   |   Sa  09.10., 21:30   |

PÏRINOP, MY FIRST CONTACT
PÏRINOP, MEU PRIMEIRO CONTATO
|   Brasilien  2007   |   OmeU   |   80 Min.   |
Bis 1964 lebten die Ikpeng-Indianer zurückgezogen in 
der Umgebung des Xinguflusses im brasilianischen Bun-
desstaat Mato Grosso. Dann kamen Goldschürfer und 
beanspruchten das Gebiet für sich. Die Ikpeng wurden in  
ein Reservat in Xingu umgesiedelt, wo sie bis heute leben.  
Doch sie leiden immer noch unter dem Verlust ihres an-
gestammten Landes und kämpfen nun dafür, es zurück- 
zubekommen. Der junge Co-Regisseur Karané Ikpeng ist  
einer von ihnen; in Workshops der NGO Vídeo nas Al- 
deias (Video in den Dörfern) lernte er das Filmhandwerk.  
Die Geschichte wird aus der Sicht der Indianer erzählt. 
Vergangenheit und Gegenwart, Sorgen und Humor ver- 
mischen sich, wenn die Ikpeng Erinnerungen an ihre  
verlorene Heimat heraufbeschwören. So verschiebt sich 
die Perspektive, die Rollen werden vertauscht – und wir, 
die »zivilisierten Weißen«, sind auf einmal die Anderen, 
die Eindringlinge. Deutschlandpremiere!
|	 Regie: Mari Corrêa   | 
|	 Mi  13.10., 19:30, mit Einführung   |

BIRDWATCHERS
|   	Brasilien  2008   |   OmU   |   108 Min.   |
	 Regie: Marco Bechis   |
Eine Gruppe Reisender lässt sich im brasilianischen Re-
genwald zum Vögelbeobachten auf dem Flussboot durch 
die Natur führen und kommt an einer Gruppe von India-
nerinnen und Indianern vorbei. Die mit Pfeil und Bogen 
bewaffneten Bewohner beeindrucken die Gäste. Ausge-
hend von diesem Moment einer typischen Begegnung auf 
Distanz nähert sich Marco Bechis behutsam der Realität 
im Mato Grosso do Sul. Er lässt uns eintauchen in die At-
mosphäre des Regenwalds und erzählt von einer Gruppe 
Guarani-Kaiowá, die ein Stück Ackerland besetzen, das 
einst von ihnen bewohnt worden war. Zwei Welten stehen 
einander in der bewegenden Geschichte gegenüber.
|	 Mi  20.10., 19:30   |   So  24.10., 17:30   |   
	 Mi  27.10., 19:30   |

KINDERFILMPROGRAMM: 
AMAZONAS
CURUMINS & CUNHANTAS
|   	Brasilien  1981   |   13 Min.   |   ab 5 Jahren   |
	 Regie: Regina Jehá   |   Dokumentarfilm   |
Curumins und Cunhantas sind alte indianische Worte für  
Jungen und Mädchen. Der Film erzählt von den Caboclo- 
Kindern, die in den Urwaldgebieten des Amazonas leben.  

KINDER IM REGENWALD
|   	Peru/Norwegen  1980   |   23 Min.   |   ab 6 Jahren   |
	 Regie: Kjersti Alver   |   Dokumentarfilm   |
Wilma gehört zum Stamm der Aguaruna-Indianer. Die  
Kamera begleitet sie beim Hüten ihrer kleinen Geschwis- 
ter, bei der Mithilfe im Haushalt, beim Zusammentreffen  
mit den spanisch sprechenden »Fremden«, beim Gang 
über den Markt, schließlich beim Tanz im Regen.

MANUEL
|   D/Brasilien  1989   |   14 Min.   |   ab 7 Jahren   |
	 Regie: Detlef Gumm und Hans-Georg Ulrich   |
Manuel ist zwar erst elf Jahre alt, arbeitet aber schon auf 
einer Zuckerrohrplantage. – Dokumentarfilm 
|	 So  17.10., 15:30, mit Einführung   |
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EIN SCHNEEMANN FÜR AFRIKA
|   DDR  1977   |   84 Min.   |   ab 6 Jahren   |
Das kleine afrikanische Mädchen Asina wartet gespannt auf 
ihren Freund Karli. Karli ist ein junger Matrose aus Rostock, 
der ihr versprochen hat, ihr bei seiner nächsten Ankunft in 
Coccatuttibana ein Geschenk mitzubringen. Und so ist ein 
blinder Passagier an Bord der MS »Wismar«: Kasimir der 
Schneemann!
|	 Regie: Rolf Losansky   |   Buch: Christa Kožik und 
	 Rolf Losansky, nach dem Jugendbuch von Christa Kožik   | 
|	 So  03.10., 15:30   |   So  10.10., 15:30   |

GRITTA VOM 
RATTENSCHLOSS
|   DDR  1984   |   84 Min.   |   ab 8 Jahren   |
Viel ist der hochgräflichen Familie Ortel von Rattenzuhausbei-
uns nicht geblieben. Einzig der Diener Kuno und die unzäh-
ligen sprechenden Ratten halten der 13-jährigen Gritta und 
ihrem Vater Julius die Treue auf ihrem heruntergekommenen 
Schloss. Der Herr Vater hat sich, da er sich nicht auf das Regie-
ren versteht, auf Erfindungen spezialisiert. Schon sieben Jahre 
baut er an der Thronrettungsmaschine für den König. Als die 
zickige Prinzessin Anna Bollena Maria Nesselkrautia plötzlich 
auftaucht und dem Vater erfolgreich schöne Augen macht, ist 
es vorbei mit dem lustigen Leben…
|	 Regie: Jürgen Brauer   |   
	 Buch: Christa Kožik, nach ihrer Adaption 
	 des Märchens 	Das Leben der Hochgräfin von 
	 Rattenzuhausbeiuns von Bettina und 
	 Gisela von Arnim   |
 
|	 Mo  18.10., 15:30, in Anwesenheit der Kinderbuchautorin 		
	 Christa Kožik    |   So  24.10., 15:30   |
	 In Kooperation mit dem Freiburger Kinderfilmring, 
	 dem Landesverband Kommunale Kinos 
	 Baden-Württem	berg und der DEFA-Stiftung Berlin.
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